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Vorbemerkung

Die Berichtsreihe "Viehbestand" des Jahres 1 981

umfaßt vier Einzefberichte mit den endgültigen
Ergebnissen der

- repräsentativen ZwischenzähIung für Schweine
vom 3. April 'l 981,

- repräsentativen Zwischenzählung für Rinder
und Schafe vom 3. Juni 1981,

- repräsentativen Zwischenzählung für Schlveine

vom 3. August 1981,

- Viehzählung für Rinder, Schweine, Pferde,
Schafe und Geflügel (Hühner, Enten, Gänse

und Truthühner) vom 3. Dezember 1981.

Der vorl-iegende vierte Bericht enthäIt die
endgültigen Ergebnisse der Zäh1ung vom

3. Dezember 1981.

1',|Viehzählungsgesetz'' und Richtlinien des Rates
der Europäischen Geneinschaften2) schreiben
viermonatliche Erhebungen über die Schweine-
bestände im April, August und Dezember vor.
Die Zählungen werden im April und August re-
präsentativ und im Dezember im Wechsel reprä-
sentativ/total durchgeführt. Die Rinder- und

Schafbestände werden halbjährlich erhoben, im
Juni repräsentativ und im Dezember repräsen-
tativ/total. Erhebungen über die Rinderbestän-
de sind ebenfaLls durch Viehzählungsgesetz und

3)Richtlinien"' vorgeschrieben.

Aufgrund des geänderten Viehzählungsgesetzes
fand am 3. Dezember 1981 erstmals zu diesem
Zähltermin eine repräsentative Viehzählung
statt. Die Einführung repräsentativer Dezember-
Viehzählungen - im jährlichen Wechsel mit
Totalerhebungen - stel-1t die bedeutendste
iinderung des Erhebungs- und Aufbereitungspro-
gramms der Viehbestandsstatistiken dar, die
aufgrund des 1 . Statistikbereinigungsgesetzes4)

erforderlich wurde. Die Entscheidung, ab 1980

nur noch jede zweite Dezember-Viehzäh1ung total
durchzuführen, erfolgte hauptsächlich unter
dem Gesichtspunkt der Kosteneinsparung. Denn

außer der allgemein angestrebten Entlastung
der Auskunftspflichtigen ist der Erhebungs-
und Aufbereitungsaufwand für repräsentative
Viehzählungen erheblich geringer a1s für total
durchgeführte Zählungen. Das gilt für die mit
der Durchführung der Erhebungen beauftragten
Gemeinden ebenso wie für die Statistischen
Landesiimter.

Die Umstellung jeder zwej.ten Dezember-Vieh-
zählung auf das repräsentative Zählverfahren
fiihrt andererseits auch zu einem beträchtlichen
fnformationsverlust. Regionalergebnisse (für
Gemeinden, Krej.se, Regierungsbezirke, Natur-
räune) können aus den auf Stichprobenbasis
durchgeführten Erhebungen nicht gebi-ldet wer-
den, den Viehseuchenkassen stehen für die Er-
stell-ung der jährlichen Veranlagungsbescheide
nur noch jedes zweite Jahr fl-ächendeckende
einzefbetriebliche Angaben über die Viehbestän-
de zur Verfügung, und für die repräsentativen
Viehzwischenzählungen ist nur noch jedes zweite
Jahr eine aktuelle Auswahlgrundlage vorhanden.

Nachstehend sei noch einmal- auf sämtliche die
Viehbestandsstatistiken betref fenden iinderungs-
bestimmungen des 1. Statistikbereinigungsge-
setzes hingewiesen, die seit 1980 bei Erhe-
bung und Aufbereitung zu beachten sind. wie
bereits erwähnt, werden die seit 1912 )ährlich
Anfang Dezember stattfindenden Viehzählungen
nur noch jedes zweite Jahr total und in den

Zwischenjahren - erstmals 1981 - als Stich-
probe durchgeführt.

Auf die Feststellung der Ziegenbestände, die
seit 1973 ohnehin nur noch alle vier Jahre er-
folgte, wurde ganz verzichtet. Bereits vor
iinderung des Viehzählungsgesetzes wurden
Schweine und Legehennen bei Haltern mit einer
landwirtschaftl-ich genutzten F1äche (LF) von
weniger afs t ha nur dann erfaßt, wenn minde-
stens 1 Zuchtschwein oder 3 andere Schweine
oder 20 Legehennen vorhanden waren und weder
Rinder, Schafe noch Pferde gehalten wurden.

Seit fnkrafttreten des 1 . Statistikbereini-
gungsgesetzes gelten untere Erfassungsgrenzen
auch für Pferde, Schafe und für sämtliche Ge-

1)

2l

3)

Viehzähl-ungsgesetz in der Bekanntmachung der
Neufassung vom 1. Jul-i 1980 (BGBI. I S. 817).
Richtlinj-e 76/630/EWG vom 20. JuIi 1976 und
Rj.chtlinie 79/920/EWG vom 29. Oktober 1979.
Richtlinie 73/120/EWG vom 15. Mai 1973,
Richtfinie 18/83/EWG vom 19. Dezember 1977
und Richtlinie B1 /488/E.WG vom 30. Juni 198'1.
Erstes Gesetz zur linderung statistischer
Rechtsvorschriften (1 . Statlstikbereini-
gungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBI. I
s. 2491 -
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f]ügelarten. Bei Haftern mit einer LF von

weniger a1s t ha werden diese Tierarten nur
dann erfaßt, wenn mindestens 3 Schafe oder

mindestens 2 Pferde oder mindestens 20 Stück
GeflügeI einer Art vorhanden sj-nd.

Die unterhalb der genannten Erfassungsgrenze
Iiegenden Kleinsthaltungen an Schweinen und

Legehennen sind auch r^reiterhin jedes vierte
Jahr - das nächstemal im Dezember 1984 - zu

ermittel-n.

Strukturdaten der Viehhaltung werden wie bj-s-
her im zweijährigen Turnus aus total- durchge-
führten Zählungen aufbereitetr doch bleibt
diese Auszäh1ung seit 1980 auf eine Darstel-
lung nach Bestandsgrößenklassen beschränkt
(bis einschl. 1979 Betriebs- und Bestands-
größen).

Nachprüfungen von Viehzählungen zur Feststel-
Iung des systematischen Fehlers sind nur noch
jedes vierte Jahr im April sowie im Dezember

in Verbindung mit einer Totalerhebung durch-
zuführen. Bisher fanden Nachprüfungen von

Viehzählungen jedes zweite Jahr statt.

In den Stadtstaaten Hamburg, Bremen und Berlin
(West) werden auch fortan keine repräsentativen
Viehzählungen, sondern nur total-e Viehzählunger;
und zwar jedes zweite Jahr i.m Dezember durchge-
führt.

Hinweise zur Methode

Eür die erstmals Anfang Dezember 198l durch-
geführte repräsentative Viehzäh1ung wurde ein
neues Stichprobenkonzept entririckelt, das sowohl
für die jährlichen repräsentativen Vj-ehzwischen-
zählungen für Schweine im April und August
sowie für Rinder und Schafe im Juni aIs auch

für die Vorwegaufbereitung vorläufige Ergeb-
nisse total durchgeführter Dezember-Vj-ehzäh-

lungen verwendet werden sol1. Es handelt sich
dabei um eln System von ElnzeLstichproben aus-
gewäh1ter Tierarten und Nutzungskategorien mit
1änderspezifisch unterschledlichen Auswahl-
sätzen. Zur Steigerung der Ergebnisgenauigkeit
wurde eine Bestandsgrößenkl-assenschichtung und

- soweit erforderfich - Totalerfassung von

einer bestimmten Bestandsgröße an, vorgeschrie-
ben

Repräsentative Dezember-Viehzählung 1 981

Bundesgebiet

samts

Durchschnittl i cher
Auswahlsatz

z

(r)
(II )

(rrr )

(rv 
1

(v)
(vr )

(VII )

(VIII )

( rx)

Stichprobe

Zuchtschweine
Sonstige Schweine
Milchkühe .....
Sonstige Rinder
Schafe
Legehennen
Masthühner
Gänse, Enten, Truthühner

5

5

5

5

4

5

3

3

4

218
s39

45s

526

62

442

90

50

112

717

888

995

567

257

697

902

513

694

18 s93

22 635

13 1'77

20 s81

5 423

4 796
a Aa1

3 084

3 201

8r5
4,2
,o

3,9
8,7
1,1

2,7
5,1
2,8

Auswahlgrundlage für die getrennte Auswahl der
insgesamt neun Einzelstichproben bildete das
Einzelmaterial- der total durchgeführten Dezem-

ber-Viehzählung 1980. Die gezogenen Einzef-
stichproben wurden anhand der Betriebsnunmern
zusammengeführt, um sicherzustellen, daß zwei-
bzw. mehrfach ausgewählte Betriebe nur einen
Erhebungsbogen erhaften,

Etwa 10 B der Betriebe waren an zwei oder
mehreren Stichproben gleichzeitig beteiligt

Die Einrichtung einer gesonderten zugangs-
schicht zur Ermittlung von Neuzugängen an Ha1-

tern und Beständen einzelner Tierarten bzw.

Kategorien erübrigte sich. Für die zugangser-
fassung werden die Angaben derjenigen Stich-

-4-
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probenbetriebe (Halter) ausgewertet und hoch-
gerechnet, die zum Zeitpunkt der letzten Total-
erhebung über dj-e betreffende Tierart bzvr.

Kategorie nicht verfügten, im Rahmen der re-
präsentativen Zählung aber einen Bestand
mel-den. Für die Hochrechnung der Ergebnisse
werden paraI1e1 die Verfahren d.er freien Hoch-
rechnung, der Verhältnlsschätzung und der Re-

gressionsschätzung angewandt; es wird jeweils
das Ergebnis mit dem niedrigsten Zufallsfehler
zur Veröffentlichung ausgewählt.

Zur Abschätzung der Zufallsfehter.der Stich-
proben wird eine Fehlerrechnung für die Merk-
male Bestand und Hal-ter durchgeführt.

ter

lagen zwar diesmal etwas später vor, a1s das
in den Vorjahren der Fa1I war. Diese Verzöge-
rung erklärt sich aber hauptsächlich aus der
erstmaligen Anwendung neuer Aufbereitungspro-
grErrnme und der damit verbundenen sorgfältigen
Analyse der Erhebungsergebnisse durch die Sta-
tistischen Landesämter. Vorläufige Ergebnisse
können jedoch in Zukunft wieder termingerecht
ersteflt werden.

Bereits die vorläufigen Ergebnisse für Rinder
und Schweine ließen im Hinblick auf Plausibili-
tät und Vergleichbarkeit mit Vorjahresergeb-
nissen eine zufriedenstellende statistische
Sicherheit erkennen. Für Pferde, Schafe und
für die mej.sten Geflügelarten zeichnete sich
hingegen ein erheblicher Bestandsrückgang ab,
der sich wohl kaum aus der bereits 1 980 für
Schafe, Pferde urtd für s:imtliche Geflügelarten
eingeführten unteren Erfassungsgrenze erkl-ären
läßt. Es erscheint mög1ich, daß der Bestands-
rückgang, der sich auch nach Vorliegen der
endgültigen Ergebnisse bestätigte, auf eine
Untererfassung zurückzuführen ist. über die

Einfache Standardfehler der repräsentativen Viehzählung von Anfang Dezember 1981

Bundesgebiet

Einf acher Standardf ehler
Tierart relativ (1 8)

Rindvieh insgesamt .

Milchkühe
Schweine insgesamt.
Zuchtsauen zusanmen

Zuchtsauen trächtig
Pferde
Schafe
Legehennen
Masthühner
cänse ....
Enten .. . .
Truthühner

8

71

7

5

3

6

246

152

14

10

13

486

503

255

561

542

224

086

31 4

5'7 1

867

075

690

1 232

891

2 1'76

755

793
1 158

801

5 021

1 955

808

1 011

0, 15

0 ,16
O ,32
0r30
0,33
0 ,89
0,55
0,57
0,72
4 ,53
1,15
0,88

0,24
0 ,22
0 ,44
0,40
0,48
1 ,17
1 ,39
1,33
2,94
3,89
2175

8, 30

Eine ausführliche Darstellung über Methode und
Durchführung des neuen Zähl-konzeptes solt nach
Vorliegen weiterer Erfahrungen mit den 1982

durchzuführenden Viehzwischenzählungen erfol-
gen.

Erläuterunq der Ergebnisse

4-I-l-s emer_nes

Bislang wur:len aus total durchgeführten Dezember-
Viehzählungen vorläufige Ergebnisse für Rinder
und Schweine auf Stichprobenbasis vorweg aufbe-
reitet, um möglichst frühzeitig über Daten zur
Beurteilung der voraussichtlichen Entwicklung
des Schlachtvieh- und Milchmarktes zu verfügen.
Das Aufbereitungsprogramm der repräsentativen
Dezember-Viehzählungen sieht eine Ergebniser-
stellung für a I l- e Tierarten in einem
Arbeitsgang vor. Das ist auch deshalb erforder-
Iich, um die festgestellten Neuzugänge an Hal-
tern und Beständen den entsprechenden Stich-
proben zuordnen zu können. Vorläufige Ergeb-
nisse aus der Zählung vom 3. Dezember 1981

-5-

absolut (t)
Bestand Halter B I{a



Ursachen für die vermuteten Untererfassungen
können gesicherte Aussagen erst nach eingehen-
der stichprobenmethodischer und fachlicher
Analyse sowie nach Vorliegen von Ergebnissen

aus der Anfang Dezember 1 982 turnusgemäß total
durchzuführenden Viehzähl-ung gemacht werden.

Erste Anafysen lassen erkennen, daß einer der
Gründe für die vermutete Untererfassung der

Bestände die Festlegung der Auswahlgesamtheit

betrifft: Eür die Auswahl der einzelnen Stich-
proben erhalten nur diejenigen Halter eine
Auswahl-chance, die in der l-etzten Totalerhe-
bung über einen Bestand in der entsprechenden
Stichprobengruppe verfügten. Es erscheint aber

erforderlich, auch diejenigen Betriebe oder
Halter in die Auswahlgrundlage einzubeziehen,
dienur vorübergehend, d.h.
am Totalerhebungsstichtag keinen Viehbestand
hatten, aber über entsprechende Haltungskapa-
zitäten (StäI1e, LF) verfügten. Diese EäIle
treten in erster Linie in der Geflügelhaltung
auf, wo nach erfolgtem Verkauf der Tierbe-
stände die StäIfe nur vorübergehend leer
stehen (Rhein-Raus-Haltungen) . Ej.n weiterer
Grund für die vermutete Untererfassung erklärt
sich möglicherweise aus der Tatsache, daß Tier-
halter, die ihren Bestand zwischenzej-tlich an

andere Halter abgegeben haben, diesen bei der
repräsentativen Befragung natürlich nicht mehr

angeben, obgleich die Bestände selbst weiter-
hin existieren. Bei derErfassung der Schafbe-
stände wirkte sich zusätzlich als erschwerend
aus, daß sich Wanderschafhaltungen zum Zäh1-

termin Dezember oft nicht an ihrem Heimatort
befinden.

Rinder

In der Dezember-ViehzähIung 1 980 war der bisher
größte Rinderbestand zu diesem Zähltermin mit
15,07 MiII. Tieren festgestellt worden. Nach

dem Ergebnis der repräsentativen Zwischenzäh-
Iung von Anfang Juni 1981 war mit einem Rück-

gang der Rinderbestände zu rechnen, der sich
in der Tendenz durch die fetzte Zählung be-
stätigte.

Danach war die Zahl der am 3. Dezember 1981

festgestellten Rinder, die sich auf 14,99 I4j-Il-

belief, um 77 000 oder 0,5 ? k]einer als am

3. Dezember 1980, aber um 1,2 Z größer als im

Durchschnitt der Jahre 1975/1980. Mit Ausnahme

von Niedersachsen (+ 0,3 B I^rurden in den ande-
ren Bundesländern um 0,3 B (Bayern) bis zu

2,7 Z (Rheinl-and-Pfafz) kleinere Bestände aIs
1 Jahr zuvor ermitteft.

Vom Bestandsrückgang waren regional unter-
schiedlich fast aIle Alters- und Nutzungskate-
gorien betroffen. So nahm auch die Zahl- der
Mitchkühe zwlschen den beiden Dezember-Zähl--

terminen um 31 000 oder 0'6 ? auf 5,44 MilI.
ab. Abgesehen von geringfügigen Schwankungen

hat sich der Milchkuhbestand in den zurück-
Iiegenden 12 Jahren insgesamt gesehen, kaum

verändert während der Gesamtbestand an Rindern
in diesem Zeitraum um etwa 1 MiIl. zunahm. Die

Abschlachtungs- bzw. Nichtvermarktungs- und

Umstellungspr:imien, die Anfang und in der
zweiten Hälfte der 70er Jahre gezahft hlurden,

haben offensichtfich zu dieser Entwickfung
beigetragen.

Der Bestand an zwei Jahre und älteren Färsen

betrug am Erhebungsstichtag 687 000 (- 3,3 ?);
d.arunter befanden sich 46 000 (-.5,6 Z) Tiere
die nicht zur Ergänzung der Mifchkuhbestände,
sondern zur Schlachtung bestimmt waren. An

Ammen- und Mutterkühen waren 82 000 (+ 0,7 Zl

und an Schlacht- und Mastkühen 72 000 (- 18,3 ?)

vorhanden. Die Altersgruppe der zwei Jahre und

älteren Rinder umfaßt außerdem 162 000 (- 2,42)
männliche Tiere (Zucht- und Mastbullen, Ochsen).

An Jungvieh der Altersgruppe ein bis unter zwei

Jahre waren insgesamt 3,25 MiIl. Tiere (+0,6 ?)

vorhanden, davon 1,92 MiII. (+ 2,2 ?) weibliche,
und 1,33 MilI. (- 1,7 ?) männliche. Der Bestand

an Jungvieh 1/2 bis unter 1 Jahr alt war mit
3,05 MilI. etwa gleich groß wie 1 Jahr z.uvor;

davon waren 1 ,64 l'1i11 . (+ 1 ,2 2 ) weibl-iche und

1,41 Mil-1. (- 1,6 8) männliche Tiere. Der Be-

stand an Kä]bern (bis unter 1/2 Jahr alt) be-
lief sich Anf ang Dezember 1981 auf 2,25 l'4j,L7-

(- 0,9 8).

Die Zahl der Rinderhal-ter ging von Anfang De-

zember 1980 bis Anfang Dezember 1981 von

529 000 auf 505 000 (- 4,4 Zl zurück; darunter
waren 408 000 Halter von Milchkühen (- 5,4 Z\

und 1 1 500 Halter von Ammen- und l"lutterkühen
(- 5,1 z).

Schweine

Der zum zähftermin von Anfang Dezember fest-
gestellte Bestand an Schweinen, der im Jahr
1978 mit 22,64 Mill. seinen bisher höchsten

Stand erreicht hatte, war nach ei.nem Ieichten
Abschwung 1979 und einer 1980 registrierten
geringfügigen Aufstockung 1 981 wiederum rück-
läufig. Am 3. Dezember 1981 wurden 22,31 vliTl-
Schweine aller Gewichts- und Nutzungsgruppen

-6-



festgestellt; das waren 1,1 ? \^reniger als
1 Jahr zuvor, aber 3,5 % mehr als der Durch-
schnittsbestand der Jahre 1975/80. Insgesamt
gesehen waren von dem Rückgang fast afl-e Be-
standsgruppen betroffen. Mit Ausnahme von
Niedersachsen (+ 0,3 ?) und Nordrhein-Westfalen
(+ 0,9 E) wurden in den übrigen Bundesl-ändern
um - -l ,1 ? (Baden-Württemberg) bis zu 7 E

(RheinLand-Pfalzl weniger Schweine gehalten
als Anfang Dezember 1980.

Die Zahl der Ferke] war mit 5,02 Mi1l. um

82 000 oder 1,4 I kleiner als 1 Jahr zuvor.
In der für die kurzfristige Bestandsentwick-
lung außerdem wichtigen Kategorie der 20 bis
unter 50 kg schweren Jungschweine war die
Zahl der Tiere mit 5,89 MilI. jedoch um 0,4 Z

größer als im Vorjahr.

Der Mastschweinebestand war insgesamt mit
'1,74 Mill. um 107 000 oder 1,4 B kleiner als
am 3. Dezember 1 980. fn der Gewichtsklasse der
50 bis unter 80 kg schweren Mastschweine waren
4,95 Mi1l. (- 0,9 ?) und in der Gewichtsklasse
der 80 bj-s unter 1 10 kg schweren Mastschvreine
2,51 Nlill-. Tiere (- 1,4 E) vorhanden. Die Zahl
der über 110 kg schweren Mastschweine ging um

10,6 Z auf 226 000 zurück.

Der Bestand an Zuchtsauen von insgesamt 2r56
Mi]l. l- 2,8 U ) setzte sich im Dezember 1981

aus 1,68 MiIl. (- 1,6 ?) trächtigen und aus
878 000 (- 4,9 ?) nj.chtträchtigen Zuchtsauen
zusammen. Es wurd.en außerdem 106 400 Zucht-
eber (- 2,2 Zl festgestellt. Die ZahI der
Schweinehalter ging von Anfang Dezember 1980

bis Anfang Dezember 1981 un 21 000 oder 4,1 ?

auf 490 000 zurück; darunter waren 190 000

Halter von Zuchtschweinen (- 7,1 Zl .

Pferde, Schafe, Geflügel-

Wie bereits erIäutert, ist die statistische
Sicherheit der für diese Tierarten hochgerech-
neten Bestands- und HaLterzahlen eingeschränkt.
Die Ergebnisdarstellung und Kommentierung wird
deshal-b auf das Bundesgebiet beschränkt.

Nach dem hochgerechneten Ergebnis waren aLrr Xl-
hebungsstichtag im Bundesgebiet insgesamt
364 000 Pferde (- 4,8 2) bei 99 400 Haltern
(- 6,8 ?) vorhanden; in diesen Zahlen sj-nd
94 000 Ponys und Kleinpferde (- 6,1 t) und
deren 43 600 Halter l- 7,8 ?) enthalten. Die
gegenüber den ausschließIich total durchge-
führten Vorjahreszählungen stark rückläufigen
Bestands- und Halterzahlen passen nicht zur
langfristigen Entwicklung und erklären sich
nur teil-weise aus der Altersstruktur des
Pferdebestandes .

Für Schafe, deren Bestand von 1965 bis 1980

kontinuierlich zugenommen hatte, weist das
vorliegende Erhebungsergebnis gegenüber De-
zember 1980 einen m 6,0 ? oder 71 000 Tiere
kl-eineren Bestand von 1,11 MiIl. Tieren sowie
einen Rückgang der Halterzahlen um 4 000 auf
57 500 aus (- 5,6 B).

Die Geflügelbestände unterliegen erfahrungsge-
mäß größeren jährlichen Schwankungeni nur bei
Legehennen war ab 1972 eLne deutlich rück-
läufige Tendenz zu erkennen.

Mit Ausnahme von Gänsen und Truthühnern, die
mit Enten in ej-ner gemeinsamen Stichprobe zu-
sammengefaßt wurden, weisen die Erhebungser-
gebnisse für die übrigen Geflüge1- bzw.
Nutzungsarten, vor a1lem regional, überdurch-
schnittlich große Bestandseinschränkungen auf .

Das gilt auch für die Zahl der Geflügelhalter
wobei alLerdings der Konzentrationsprozeß zn
berücksichtigen ist, der sich seit Jahrzehnten
in der Geflügelwirtschaft voll-zieht. Im einzel-
nen weist das hochgerechnete Ergebnis einen
Bestand von 42,99 Mill-. Legehennen (- 5,1 Zl,
1 3,71 MiII. Junghennen (- 8,3 ?) , 21 ,04 Mill.
(- 12,4 ?), Schlacht- und Masthühnern sowle
328 000 Gänsen (+ 1 ,7 Zl , 817 000 Enten
l- 15,6 8) und 1,56 MilI. Truthühnern (+ 2,8 ?)

aus.
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Pferdehalter

0-1
( Fohlen )

I 3 143INS-
gesamt

darunter-Pdr:- üA-
Kleinpferde

halter

Ponys-
und

Klein-
pferdel )

Ins-
gesamt

3 Pferde, Schafe, Geflügel*)
Bundesgebiet
3.1 Pferde

Andere e
bis

Jahr

1977 .
1978 .

19'.19.
1980 .
1981
Veränderung in t
1981 gegen 1980

Jahr

1977 -

1978 .
1979 .
1980 .
1 981
Veränderung in B

1981 gegen 1980

Jahr

1977 .
1978.
1979.
1980 .
1 981
Veränderung in *
1981 gegen 1980

Jahr

1 9'17 .
1978 .
10?o
1980 .
1981
Veränderung in t
1981 gegen 1980

120
117
113
106

99

219
302
511
738
428

204
19 6

19 3
19 I
206

25
24
24
23
22

103
103

99
99
93

28
27
24

208
509
450
887
473

62
60
57

565
576
412
017
271

51
50

13
34
31
56

3'7 1

317
379
381
363

172
795
694
950
575

918
299
997
762
643

596
791
138
821
020

166
175
184
188
118

287
7 3'7
413
956
705

25
13
91
41
49

54 946
54 355
51 755
49 580
48 558

von

7,6

- 5,4

_)1 - 5,4 + 4,1

14
und

älter

Harunel
und übrige

Schafe

48
t1

43 90

- 6,8 4,8

3.2 Schafe

- 6,1

64
63

1 Jahr und älter

25
27

135
135
145
178
107

185
557
3s0
867
999

31'7
306
304
306
287

1'l7
293
291
430
359

744
751
165
802
'7 59

401
741
103
980
233

1Ea

209
511
o64
430

47 850
50 314
47 445
42 393
36 977

- 5,6 6,0

-?4

- 6,2 9,7 12,8

3. 3 Geflüge1

Hühner (ohne Trut-, PerI- und Zwerghühner)
zur A zuc

als Legehennen
bestimmte
Küken und

Junghennen
ter 2 Jahr

556
531
472
424
394

496
2s7
867
709
542

539
505
450
405
383

533
855
639
250
994

120
106

92
79
56

415
867
631
866
517

90 089
87 628
84 932
84 259
'17 7 43

921
716
304
628
206

48 537
4'7 844
45 820
45 274
42 985

621
422
343
925
000

17 108
16 405
15 140
14 960
13'7 14

303
460
295
6'7 6
654

E2 16,7 7,7 _o?

Trut-
hühner-
hal-ter

Trut-
hühner

24 443
23 378
23 971
24 024
21 043

997
834
666
02'7
552

27 703
23 219
23 087
22 115
21 348

319
284
303
322
328

003
861
950
888
472

56 925
48 890
44 049
38 402
37 001

991
'l 03
043
039
87'7

'7 705
6 929
6 698
5 969
6 229

1 162 656
1 353 262
1 s81 954
1 511 593
1 560 263

12,4 + 1,7 3,6 - 15,6 + 4,4 + 2,8

*) Ab 1980 geänderter Erhebungsbereich (s. Vor-
bemerkung) .
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tz]ur zoc
Unter

1 Jahr
(einschl-.
Lämmer)

weibl iche
Schafe

Schaf-
böcke

InsgesamtSchaf-
HaIter

Hühnerhalter

gesamt
l_ns -

halter

I{as t-
hühner

Lege-
hennen insgesamt

Legehennen
1 /2 Jahr
und ä1ter

noch: Hühner

Gänse Enten-
halter Enten

Schlacht- und
Masthähne und

-hühner einschl.
der hierfür be-
stimmten Küken
und sonstige

Hähne

cänse-
halter

1) Unter 148 cm Stockmaß.


